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Sportverein Breslau es Sportklub Sparta e Sportklub Silesia O Sportklub Hellas O Ballspielverein Minerva O Sportverein Breslauer Kickers
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Ynchelznkn xnchelreigem gestaltend-!
Am U. März d. Js., dem Gedenktage des Aufrufs

»An mein Volk«, veranstaltet der Turngau Breslau einen
Fackelzug vom Palaisplatze nach dem Denkmal König
Friedrich Wilhelms lll. unb zurück, darauf einen Fackel-
reigen auf dem Palaisplatze unb daran anschließend
einen F estab end im Konzerthause.

Die Proben zu dem Fackelreigen finden Mittwoch,
den 5. und l2. März, abends 81s2 Uhr in der Vorwärts-
halle auf der Gutenbergstraße statt.

Das Betreten des Palaisplatzes am x7. März ist den
Teilnehmern am Fackelzuge nur gegen weiße Berech-
tigungskarten gestattet, die vorher in den Vereinen
ausgegeben werben. Zugang nur von der Schweidnitzer
Straße, zwischen Stadttheater und Kommandanturl

Antreten zur Aufstellung zum Fackelzuge von 8 Uhr
ab; Konzert. Abmarsch Punkt 83s4 Uhr, Rückkehr nach
dem Palaisplatze und Beginn des Fackelreigens 91/4
Uhr. Anzug für die Teilnehmer am Fackelreigen
dunkle Hose, Jackett ohne UTanteh schwarzer, weicher Hut;
für die Teilnehmer am Fackelzuge ist auch Uberzieher
gestattet, aber nicht Pelerine.

Zur Besichtigung des Fackelreigens wird das Publi-
kum auf der Promenade und auf ber Wallstraße gegen
Zahlung eines Eintrittsgeldes von 19 M Gelegenheit fin-
den. Die Eintrittskarten werden schon vorher in verschie-
denen, durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften ver-
kauft werben. Mit Rücksicht auf die entstehenden Kosten
werden die Turner ersucht, in ihren Bekanntenkreisen für
den Verkauf der Eintrittskarten Stimmung zu machen.

Nach dem Fackelreigen marschieren die Turner nach
dem Konzerthause. Die Festabzei chen für den Kommers
werben durch die Vereine zum Preise von 50 JO- verkauft
und sind am Festabend dauernd sichtbar zu tragen. Die
Logen bleiben ben Turnerinnen vorbehalten, die ebenfalls
Festabzeichen kaufen müssen und dazu eine Damenkarte er-
halten.
stimmte Anzahl von Festabzeichen ausgegeben.werden, wird
es für alle, die am Festabend teilzunehmen wünschen, sich
mpfehlen, die Festabzeichen bald zu kaufen. Außer den

Da wegen des beschränkten Raumes nur eine be- ' ;

i

tu rn eris ch e n Vorführungen stehen auch noch Darbietungen
des rühmlichst bekannten Gesangvereins Breslauer
Lehrer in Aussicht, so daß der Festabend einen in jeder
Hinsicht würdigen und schönen Verlauf verspricht.

Um zahlreiche Beteiligung, insbesondere am Fackel-
zuge, damit derselbe ein wirkungsvolles Glied in der Kette
der verschiedenen Jahrhundertfeiern werde, ersucht

mit turnerischem Gruß
per Eanturnrat

RoeSIer, Gauschriftwart.

Furngau gßresiau.
Der 36. Gauturntag fand am Donnerstag, den 27. Fe-

bruar im Kaufmannsheim statt.
Der Gauvertreter, Prof. Sternitzki, eröffnete die Sitzung

mit einer Begrüßung der Vertreter der neu eingetretenen Vor-
ortsvereine. Der gedruckt vorliegende Verwaltungs-, Turn-
und Kassenbericht gab zu Erörterungen keinen Anlaß.
Dem Kassenwart, Kaufmann Driesen, wurde auf An-
trag der Kassenprüfer Entlastung erteilt. Die Veranstaltun-
gen am 17.21«(ärz wurden, dem Antrage des Gauturnrates
entsprechend, in ihren Einzelheiten beschlossen. Uber die in
Aussicht stehende Beteiligung des Turngaues an der Jahr-
hundertfeier wurde eingehend berichtet. Zu der vom Turn-
gau übernommenen Ausführung in der Festhalle
am 25. Mai, welche die Entwicklung des Turnens im
Laufe der vergangenen xOO Jahre in 1? verschiedenen,
durch einen gesprochenen Text verbundenen Vorführungen
darstellen wird, sind die Vorbereitungen in bestem Gange.
Weiter beschließt der Gau seine Beteiligung an dem vom
Stadtausschuß veranstalteten Jugendfest am 8. Juni
und an den Vorführungen am 22. Juni, die vom
ll. Deutschen Turnkreise (Schlesien und Südposen) aus An-
laß des ProbeiWetturnens für das Deutsche Turnfest in
Leipzig geplant sind, unb endlich an zwei Eilbotenläufen,
von denen der eine bei Anwesenheit Sr. ZNajestät des Kaisers
in Breslau von verschiedenen Punkten der Provinz nach
dem Festplatze gerichtet ist, der andere am 18. Oktober, dem
Einweihungstage des Völkerschlachtendenkmals in Leipzig,
von der Dreikaiserecke über Breslau nach Leipzig gelaufen
werden soll. Das alljährlich im Herbst stattfindende Gau-
s pielfest wird dieses Jahr nicht auf dem großen Spiel-
platze im Eichenpark, sondern wegen der Jahrhundertfeier
auf dem Sportplatz bei Grüneiche stattfinden. Weiteren
Stoff zu den Beratungen gaben noch die Beteiligungen am
Deutschen Turnfest in Leipzig, die Errichtung eines Friesen-
steines, das Verhältnis zum Jungdeutschlandbund und die Be-
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gründung einer Kreis-Unfall-Unterstützungskasse, zu welcher
der Gau bereits vom Q. April s9s5 ab einen vierteljähr-
lichen Beitrag von 5 JO- für jedes Mitglied zu erheben
beschloß. Der Haushaltungsplan für das kommende Jahr
wurde genehmigt und der Gaubeitrag auf Q0 Js- fest-
gesetzt. Der engere Gauvorstand wurde einstimmig wieder-
gewählt.

Zahreserhebung
am 1. Januar 1913 im Il. Deutschen Furnkreise.

Entstehen und HiidposenJ
Der II. Deutsche vTurnkreis umfaßt nach der neuesten,

am 6. Februar 19Q5 abgeschlossenen Jahreserhebung in
den vier Regierungsbezirken Breslau, Tiegnitz, Oppeln und
Posen an ZU Orten mit 5057 725 (Einwohnern QQQ Turn-
vereine (38 mehr als im Vorjahre). Die Vereine zählen
53 959 Mitglieder männlichen Geschlechts und zwar QQ {89
Erwachsene über Q7 Jahre (2876 mehr) und 9750 Zög-
linge im Alter Von QQ—17 Jahren (876 mehr). Am
Turnen beteiligten sich 25s56 Vereinsangehörige (s279
mehr). Die Vereine zählten 2550 Turnwarte und Vor-
turner (16s mehr), die in HOG Vereinsvorturnerstunden
ausgebildet bzw. fortgebildet wurden. Der Gesamtbesuch
der Q2787 Turnzeiten betrug 999528 Turner (57992
mehr). US Vereine benutzten Schul- bzw. Gemeindeturn-
hallen, davon 82 gegen Zahlung von ZNiete oder Ent-
schädigung für Beleuchtung und Reinigung Vereinseigene
Turnplätze wurden Q7, Turnhallen x7 gezählt. Jns Heer
traten x629 Turner ein.

Die Zahl der Frauenabteilungen ist von x23» auf x3s,
die Zahl ihrer Angehörigen von 5777 auf QO62 gestiegen.
Unter Leitung von 223 Vorturnerinnen turnten in 6876
Übungszeiten 102 888 Turnerinnen (l2 267 mehr). Zum
ersten Male ist hierbei auch ein selbständiger Turnverein,
der ,,Damenturnverein« Wüstewaltersdorf im Walden-
burger Gebirgsgau, beteiligt. Als stimmberechtigte Init-
glieder wurden 612 Turnerinnen angemeldet.

Das Turnen schulpflichtiger Kinder hat einen starken
Aufschwung genommen: 59 (gegen 57) Vereine betreiben
dasselbe; es turnten 2379 Knaben (888 mehr) und 289
Mädchen (98 mehr).

Aus dem Kreise ausgeschieden ist der Verein Altheide,
eingegangen der Verein Kriewenz neu aufgenommen wur-
den Q0 Vereine. Die ,,Deutsche Turnzeitung« lasen Q5Q
Vereine. Das ,,Kreisblatt für den II. Deutschen Turnkreis«
erschien in Q5 Nummern und wurde von allen Vereinen ge-
lesen. Außerdem bestehen drei Gaublätter (im Gau Bres-
lau, ersten oberschlesischen Gau und Waldenburger Ge-
birgsgau) und zwei Vereinsblätter (Gleiwitz Vorwärts und
Frankenstein Bahn-Frei).

Jm Jahre 19s2 fanden die 27. und 28. Versamm-
lung der Gauturnwarte und der Q5. Kreisturntag statt;
an letzterem nahmen {95 stimmberechtigte Abgeordnete teil,

Am H. August wurde das 2. Bergturnen auf dem
Kolbeberge veranstaltet. Der Verein Dittersbach, der Wal-
denburger Gebirgsgau und der Kreisturnwart hatten alles
aufgeboten, um die Abhaltung des Festes zu einem mög-

lichst gelungenen zu gestalten; leider machte das Wetter
einen bösen Strich durch die Rechnung, und wenn es auch
gelang, das Turnen bis zum Schlusse durchzuführen, so
war doch das Ganze schwer beeinträchtigt, und es mußte
manches in den Kauf genommen werden, was sich bei
gutem Wetter hätte vermeiden lassen.

Eine große Anzahl unserer Vereine konnte Jubiläen
feiern; 60 Jahre bestand der Alte T.-V. Liegnitzz 50 Jahre
alt wurden 26 Vereine, ihr 25jähriges Bestehen feierten
2 Vereine. Q Gaue veranstalteten Jubelfeiern zum golde-
nen Geburtstagsfeste: der erste niederschlesische, Oberlau-
sitzer, erste oberschlesische und der Riesengebirgsgau. End-
lich wurde auf dem Kolbeberge des 50jährigen Bestehens
des ll. Kreises gedacht.

Unser Veteran Mießler-Görlitz feierte seinen 80.
Geburtstag, Kloß-Dosen sein 50jähriges Turnlehrers
jubiläum; beiden wurden von allen Seiten reiche Glück-
wiinsche zuteil. Den Ehrenbrief der Deutschen Turnerschaft
erhielten 50 verdiente Mitglieder unseres Kreises. Ferner
wurden folgende staatliche Auszeichnungen verliehen: Roter
Adlerorden lV. Klasse: B öhm-Ratibor, Bräu er-Görlitz,
Kloß-Dosen, ReichelsTöwenberg, Willing-Tiegnitz.
Kronenorden III. Klasse: SchwarzkopfsCoseL Kronen-
orden IV. Klasse: Beier-Ratibor, Gießer-Glatz, Grun-
Freiburg, ScholziKönigshiitte. Verdienstkreuz in Gold:
Kloske und Wiersig in Königshiitte. Allgemeines
Ehrenzeichen: Gebel-Reichenbach. · Außerdem erhielt der
ZN.-T.-V. Königshütte die ,,Königsmedaille« in Silber.

Jn den Kreisturnrat wurden B u ch als Schoppinitz als
Kreisspielwart und Roesler-Breslau als Kreisschrift-
wart neugewählt. Jm zweiten oberschlesischen Gau wurden
Bergassessor Staudinger als Gauvertreter, im Gau
Breslau Realschullehrer p. Hoffmann und im Zobten-
gau Dreßler-Striegau, beide als Gauturnwarte, neu-
gewählt.

Zu dem Kursus für Vorturner und Turnwarte der
Deutschen Turnerschaft, der im August in der Tandesturns
anstalt in Spandau stattfand, waren wiederum U Mit-
glieder aus unserem Kreise einberufen worden. Außerdem
fanden im Kreise selbst unter Leitung unseres Kreisspiel-
wartes eine Reihe von Ausbildungskursen für Spiel-
leiter statt.

Auch schwere Verluste sind der Turnerschaft nicht ek-
spart geblieben. Der Ausschuß der Deutschen Turnerschaft
verlor Boethke-Thorn, den Kreisvertreter des Kreises I,
und Keßler-Stuttgart, den hochverdienten Vorsitzenden
des Turnausschusses. Von unseren Kreisgenossen wurden
uns Freund SonnenburgsRawitsch, der sich nur kurze
Zeit seines Ruhestandes erfreuen konnte,«Röhricht-Glei.
witz, der einem Unfall zum Opfer fiel, Theuergarten.
Weißwasser, unser vielversprechender Wetturner, Sieger von
19H in Dresden und Berlin, sowie noch eine Reihe an-
derer Turnbrüder durch den Tod entrissen. Wir werden
ihr Andenken« stets in Ehren haltenl

Breslau, den 6. Februar s9x3.
Th. Toeplitz, Kreisvertreter.
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Ding den Vereinen des Sinnes-.
Fürs Vaterland gefallen. Eine würdige Feier im

engsten Mitgliederkreise beging am Abend des U. Januar
nach dem Turnen die III. Abteilung des Alten Turnver-
eins in ihrem Kneiplokgl ,,Endergarten«; handelte es sich
doch um die feierliche Ubergabe des von unserem Freund
Rich ard Sp e er gestifteten Erinnerungsblattes von unserem
lieben, im Kampf fürs Vaterland gefallenen ZNitgliede
Karl Petzold, seinerzeit Gefreiter im 38. Regiment in
Glatz, später bei der Kaiserlichen Schutztruppe in Deutsch-
Südwest-Afrika. Mit kurzen Worten durch den Kneipwart
auf die Feier hingewiesen, wurde dieselbe eingeleitet durch
das Lied, dessen Q. Vers:

»Es sei, du deutsches Vaterland,
Wir schwören dir den Schwur der Treue.«

so recht der Weihe bes Abends entsprach.
Der Turnwart, ein Jugendfreund und Turnkamerad

des Gefallenen, entrollte sodann ein Bild von dessen Sieben:
Geboren am 22. Oktober x883, widmete sich Petzold nach
seiner Schulentlassung dem Buchdruckerstande. Schon wäh-
rend seiner Lehrzeit schloß er sich der III. Jugendabteilung
A. T.-V. an und trat später in die Männerabteilung ein
und war ihr treu ergeben, bis ihn der Dienst fürs Vater-
land rief. Sein freundliches Benehmen gegen jeden, sein
frisches, fröhliches Wesen und seine ganz besondere Liebe
zur Turnsache erwarben ihm bald die Herzen aller seiner
Turngenossen. Wenn der Ruf erscholl, sei es zu ange-
strengter turnerischer Arbeit, sei es zum Wandern oder
Spiel, Petzold war einer der ersten; er hielt getreulich aus,
er versagte nie, und —- nie verließ ihn sein Humor. So
lebt er fort in unserer Erinnerung, und so wird er allen,
die ihn kannten, unvergeßlich bleiben. Jm Jahre l902
zum Militär eingezogen, errang er sich bald die Knöpfe.
Aber das Kasernenleben schien ihm zu eng, seine Wander-
lust trieb ihn hinaus, und als Gefreiter meldete er sich «
s90Lk zum Kampf gegen die Hereros, aus dem er nicht
mehr zurückkehren sollte. Tapfer hat er mitgefochten am
M. August am Waterberg, am 12. August bei Hamakari
und bei der Verfolgung am Tage darauf. Später er-
griffen ihn alle Krankheiten, die es für einen Europäer
im Innern Afrikas nach unsäglichen Strapazen nur geben
kann, aber keine war imstande, ihn zu fällen, seine Türner-
natur half ihm über alle hinweg. Während seiner Ge-
nesung erreichte ihn ein von uns abgefanbtes Kistchen mit
allerlei Stärkungen, die wohl auch dazu beigetragen haben,
daß sich Petzold bald wieder zum Felddienst melden konnte.
Bald war er wieder ba. Allgemeine und helle Freude herrschte
unter seinen Kameraden (ausdrücklich bestätigt), als er
wieder mit feinem Humor bei der Kompagnie eintraf, um
von neuem gegen die Schwarzen zu ziehen. Er kämpfte
noch am 5. und 6. Juli 1906 bei Gamsreviermund, am
5. September bei Okowindombo und fiel am x2. Oktober
x906 x2 km östlich Coichas. Den Kopf ein wenig über
eine zur Deckung dienende Sanddüne erhebend, lüftete er
den Hut; lachend rief er feinem Nebenmann zu: »Du,
nimm doch auch einmal den Hut abl« und — eine feind-
liche Kugel traf ihn in den Kopf; er war eine Leiche.

Diese Szene beschrieb Petzolds Nebenmann nach der
Rückkehr ins Vaterland in einer Zeitschrift, die unser Init-
Slied Aßmann auf einer Reise in Königsberg (Ostpr.)
zU sehen bekam; er löste das Blatt aus dem Heft, und nun
wird dasselbe in unserm Schrank als Reliquie treulich aufbe-
Wahrt Herrliche Worte sind es, bie petzolds Hauptmann
an ben Vater des Gefallenen gerichtet hat. Petzold, ein
Musterturner, muß auch ein tüchtiger Soldat gewesen sein.

ZNit bewegten Worten dankte der anwesende Vater
unferes gefallenen Freundes für die seinem Sohne erwiesene
(Ehrung, während das Erinnerungsblatt von allen in Augen-
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schein genommen wurde. Dasselbe stellt einen sterbenden
Krieger dar, der mit hochgeschwungenem Schwert in der
Rechten, nach rückwärts fallend, vom Todesengel den
Todeskuß empfängt; bie rechte Hand des Engels ist auf
die Wunde gedrückt, aus der das Herzblut hervorquillt Jn
der unteren rechten Ecke auf einem Wappen inbenbeut=
fchen Farben sind obige Daten eingezeichnet, und das Ganze
umrahmt ein eigens für dieses Bild von Freund Speer
entworfener Rahmen.

ZNit dem allgemeinen Lied ,,Vom hoh’n Olymp
herab” schloß die erhebende Feier.

»Wir wünschen Ruh und Frieden hinab
Jn unsers Freundes stilles Grab.« Anders.

Die Vl. gibteikung des then Fnrnvereins hielt am
25. Januar im großen Saal von ,,Deutschers Etablissement«
ihr diesjähriges Winterfest ab. Während das vorjährige
IVinterfest in Form eines Strandfestes stattfand, konnte das
diesjährige als ein Waldfest gefeiert werben. Zu diesem
Zweck war der Festsaalin eine lDalbgegenb umgewanbelt,
in welcher eine Försterei mit Garten und im Hintergrunde
eine Waldmühle, ein Jägerhäuschen und eine Waldschänke
aufgebaut waren. Ferner war eine Seite der Galerie zu
einem Schießstand eingerichtet, woselbst ein Preisschießen
stattfand. Der Einladung zu diesem Feste waren außer den
AbteilungssAiitgliedern eine recht stattliche Zahl Freunde
der Abteilung gefolgt.

Ein gut gewähltes, abwechslungsreiches Programm
sorgte in ausgiebigem ZNaße für ausreichende Unterhaltung
Um 8 Uhr begann der Tanz, während im steten lVechsel
mit diesem die einzelnen Programmnummern ihre Abwicklung
fanben. Um 9 Uhr begrüßt Turnwart Sonsalla die Fest-
teilnehmer. Hierauf hielt Turner Barth einen Vortrag,
betitelt »Der schwarze Hans«, der reichen Beifall fand.

Alsdann kam eine Turnerschar des Turnvereins
Froschhausen, welche auf der Wanderung sich befand, mit
Gesang einmarschiert. (Dargestellt von Turnern der I. unb
II. Riege unter Führung des II. Turnwarts ZNagotsch.)

Sodann gelangte ein von s2 Damen und i2 Turnern
vom Turnwart Sonsalla verfaßter Dekorationsreigen zur
Ausführung, der reichen Beifall erntete.

Turnkamerad Zssarkuske dankte im Namen der Gäste
für die Einladung und erfreute mit einigen Versen eigener
Dichtkunst die Anwesenden.

Hierauf trat eine wandernde Schaustellertruppe auf, bie
in eigenartiger Weise Ubungen aus der Parterregymnastik
und einen Ringkampf vorführte. Den Beschluß bildete ein
Meisterschaftsringen zwischen einem bisher noch unbesiegten
Reger unb einem Weißen, der sich aus den Reihen der Zu-
schauer meldete und reichen Beifall fand. Zum Schluß der
Vorführungen gelangte ein Theaterstück, betitelt „’s Eiferl”,
eine Gesangsposse, zur Ausführung. Sämtliche ·2Nitwir-
kende, besonders Frl. Krocke als Sängerin, Frl. Sonsalla,
welche die Klavierbegleitung übernommen, und Herr Pistulke,
als Leiter, ernteten reichen Beifall.

Das Fest verlief in einer selten schönen Weise und
dürfte allen Teilnehmern lange in angenehmer Erinnerung
bleiben.

Yer kurierte CZuku.
Ein wüster Traum-t)

Es war im Alten Turnverein
einmal ein kleines Turnerlein,
das konnte gar lustig kneipen,
doch das Turnen mocht’ es nicht Ieiben. —-
Einst hat es mal wieder das Turnen gedreht,
und war, wie es solchen Faulpelzen geht,
fchon um neun in die Klappe gekrochen;
doch das wurde gar schrecklich gerochen.

*) Von der lIl. Abt. des Alten Vereins eingesandt.
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Turnvater Jahn sah den Bösewicht,
als er grade im Scheine des Himmmelslichts
mit einer Riege Walküren
Freiübungen tat vollführen.
»Na warte, Dir werd’ ich, mein lieber Sohn!“
So sprach er, und hat ihn am Kragen schon,
und führt in den himmlischen Turnverein
den Schlingel als jüngsten Zögling ein«
Nun mußt’ er erst mit den Walküren
die Freiübung zu Ende führen.
Da wurde ihm schon bedenklich warm
und müd’ Und matt ward ihm der Arm.
Dann kam er in die Riege der (Engel.
Das waren auf Erden einst muntere Bengel;
sie übten gerade die Scheren am Pferd.
Unser Turnerlein wäre gern umgekehrt,
doch auf einen strengen Blick des Alten
tät er des Untiers Pauschen schon halten.
Die erste Schere, die bracht’ ihm, o pein,
drei blaue Flecken am Schienenbein.
Drauf führt Jahn ihn zu der Riege der Alten,
die grad ihre Ubung am Reck täten halten;
denen stellt er vor unser Turnerlein
als Mitglied vom Ulten Turnverein.
Da schüttelt mißbilligend einer das Haupt:
»Hättest Du’s nicht gesagt, hätt’ ich’s nimmer geglaubt;
denn was dort früher geturnet hat,
war wahrlich von ganz anderer 2lrt.”
„Doch nun rauf aufs Gerät mit dem jungen Mann,
Er mag uns mal zeigen, was alles er kann!
Erst kann er ja einige Klimmziige machen,
dann mag er auch zeigen schwerere Sachen.“ —-
Klimmzüge konnte er zweie bloß,
beim dritten schon ließ er die Stange los
und — — fiel aus den Wolken mit großem Krach; —
davon wurde das Turnerlein wieder wach.
Verdutzt hat er dann sich aufgericht’t:
,,Gottlob, nur ein Traum war die ganze Geschicht’.«
Doch glaubt, Vater Jahn hat in jener Nacht
den Lulu zum fleißigen Turner gemacht. Lulu.

Hpiekverliand gäreslau. Da bis Eude März der
Meister gemeldet sein muß, so hat der Spielausschuß die
Terminliste umgeändert und die für die Meisterschaft in
Frage kommenden Spiele angesetzt. Um 2. d. M. standen
sich Küfers-Minerva und Sparta-Breslau gegenüber. Um
W. treffen die Favoriten der A l=Klaffe zusammen mit«
Minerva-Sparta, und dürfte man auf den Ausgang dieses
Spieles gespannt sein, da hier die Entscheidung fällt, wer
den Meistertitel erringen wird.

Um Karfreitag veranstaltet der Spielverband ein Pro-
pagandaspiel Repräsentive l. Klasse gegen B.-V. Zikinerva,
Meister l9H/l2‚ auf welches in der nächsten Nummer
ausführlicher hingewiesen werden wird. Diesem Spiel geht
am 9. d. M. ein Entscheidungsspiel zweier Repräsentiven
auf dem Minerva-Felde voraus unter Leitung des Herrn
M ännch en vom B.-V. Minerva in folgender Aufstellung:
AsMannschaft im Klubhemd des S.-V. Breslau: Röttcher
(Kid’ers), Milde (Sparta), Göppert (Jahn); Radeck (Jahn),

l Yurnhalkewgltestaurant
cgek. 4664 gutenbergstrasze 21/23 Fet. 4664

Borneljmstes Jamilienlolial der Hüdvorfladt
Den werten Turnbrüdern bestens empfohlen.

—- Vorzügliche Küche und Getränke pp.

g Brauerei E. Uogel
meersciliif, Marcham 28, trinkt man gut u. billig:
Eagerbier. vorzüglich, 1/2 l:tr. ls Pi.
Bockbier, bell. allseitig beliebt, 1/2 Ell’. 2o Pi.

Billige warme und kalte Küche bis 12 Uhr nachts. (5

J
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Sie! esseni’und Matten-vorzüglich
und billig in der Brauerei 9)

Heuschestr. Ei
”x \\\ nahe dem

.iZUM ‚GOL. ENEN HECH'N Blücherplatz.

“x FF. Theobaldq
llrner" Keiler=‚Calcben=und

=ri
Jacken, Hosen, Jacketts, EcclerWaI’en 7ab k

r.1b.
Hemden, Sweaters, Hüte, gieälzlu llbayeertzanithijjrxngaichenMützen, Schuhe, Strümpfe, n er g g u. Je -

//’/‚////// --- -- ----«---«-- ,--, ,-

u. bedermaren, udiläclie, Sportgürtel,

—. Pelerinen etc, _' Portemonnaies, Zigarren-Etats ulm. (17
Triko ts Eäwaraturen schnell und billing

Vorschriflsmässige »
Tum-Änzij c Mk DFIM ., i. « THIS

g "'“mm" »‚(In 55ba"und ..
[_Tum - Kokos - Matten "Ü

Gustav Knauerhasa
«rnerliosen -

P
e
l
e
r
i
n
e
n
.

illliusflllelnnsns
Hoflieiernni Brcsllu. Z

1

fllired Thomas
Spezialhaus für vornehme ßerrenartiliel

RZUlCthlI'GBZ Dr. 42 (5. Baus vom Königsplatz).

:-: Spezialität :-:
Oberhemden nach man unter der Garantie
des guten Sißes (eigene Zulchneiderei)

in den Preislagen 4,50 6,00 8,00 Je das Stück.
Kragen u. manlchetten in nur guten Qualitäten u. neuelten Formen.

Frack- und Geiellichaltswelten, Untermiildie, Taschen-
tücher, ßolenträger, Portemonnaies, Schirme, Städte
in überraichend großer Auswahl zu den billiglten Preiien.

Zigarren- u. botterie-Geichäit
Richard Peter, Breslau VIII,

Motten-singe 2
Yeknsprklhvr 6668 Am Ohlauer Stadtgraben

Zigarren, Zigaretten u. Cabake beitrenemmierter Fabriken.
Vertrieb der gar: sämtlicher erlaubten Yotteriem (22

HI
Spezialität :

LR Curnsebum
O und Curnstieiel

geskHYTQ Hd gisbgachekxwiisgkl rtb
.nurechialtrlleser Schuhmarkt. sadßwaStraSSQ nr. 4|

Ecke Kalter-WilhelmetraBe.

_____,
H, Schuhwaren
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Storch (Kick.), Ludwig (Bresl.); Suche Il (Bor.), Werft
(Jahn), Kurtzediem (Kick.), Sommer und Stahl (Bresl.).

BUTannschaft im Klubhemd des S.-C. Borussia : Prüwert
(Bresl.), Speer (Bor.), Hampel (Kick.), Giller (Kick.), Hoff-
mann und Weiß (Sparta), Pufke (Tissa), Deidock (Bor.),
Firle (Jahn), Danke (Bresl.), Pohler (Sparta), Das Spiel
beginnt um Z Uhr mit i5 Minuten Wartezeit Un diese-m
Tage gilt für alle Vereine, außer Silesia und ZNinerva,
strengstes Spielverbot. Silesia und Minerva stehen
sich im Verbandsspiel gegenüber. p. Karbstein.

Yundschreibem
Uus Veranlassung des Herrn Regierungspräsidenten

ersuchen wir ergebenst, am 10. ZNärz i915, bem
hundertjährigen Gedenktage der Stiftung des Eisernen
Kreuzes und dem Geburtstage der Königin Tuise, für die
schulentlassene Jugend feiern zu veranstalten, in denen
durch Vorträge, Gesänge u. dergl. die Bedeutung der großen
Zeit hervorgehoben wird, sowie insbesondere auch auf die
Beteiligung der Jugendlichen an den kirchlichen
feiern hinzuwirken. Wir ersuchen ferner, die Gedenktage
dieses Jahres überhaupt so weit wie möglich dazu zu be-
nutzen, die schulentlassene Jugend durch Erinnerung an die
große Vergangenheit zu erheben und für vaterländische
Jdeale zu begeistern.

Breslau, den 28. Februar l8h5.
per Htadtausschusz siir Ingendpftege.

gez. Dr. Wagner.

Zusrus
Ulle Turngenossen aus der Deutschen Turncr-

schaft, welche an den Fortbildungskursen für
Turnwarte und Vorturner an der Candesturni
anstalt Berlin-Spandau teilgenommen haben, ersuche
ich, mir durch eine Postkarte mitteilen zu wollen, ob sie
gewillt sind, zu einer gemütlichen Zusammenkunft
in Leipzig auf dem Deutschen Turnfeste sich ein-
zufinden.

Näheres wird alsdann je nach Beteiligung bekannt
gegeben.

Martin Schlegelmilch, Spandau, Pichelsdorserstr. is.

Berinischteg.
Born Jestpcaiz des XII. Deutschen Furnfestes in

Leipzig 1913. Die Arbeiten der Planierung des Fest-
platzes, der Errichtung der einzelnen Baulichkeiten, der Zelte,
der Tribünen usw. sind flott im Gange. Der Hauptein-
gang zum Festplatz wird drei Tore erhalten und führt
direkt auf die reichlich x20 m breite Feststraße. Links und
rechts vom Haupteingang werden die zahlreichen Geschäfts-
stellen, die Schalter, Post und Telegraph, die Verwaltungen
der verschiedenen Ausschüsse für die Festleitungen und den
Praktischen Turnbetrieb in schmücken Bauwerken unter-
gebracht werben. Der große Freiübungsturnplatz mit reich-
lich 62000 qm Fläche liegt links von der Feststraße, vom

— — — — — — —

“Für wandern und wintersport
empfiehlt den Turnvrüclern

m garantiert wasserclicnte Berg- und Straßenlchuhe m
nach maß

R. wagner, Schuhmachermeister ———__
neue Schweidnitzerstr. lot-

IEIEIEIEIEI_=II

—
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„Zur groben Fabrik“
OvisusssMStefan Esders ‐sres1°n
Bekleidungshaus für Damen, Herren u. Kinder

Herren Damen Kleine Artikel
Anziige Kostüme Schuhe
Paletots Kleider Hüte
Pelerinen Röcke Handschuhe
Botzener Mäntel Jupons Wäsche
Hosen Blusen Schirme
Westen Mädchenkleider Stöcke W

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

--:—.-s Z- curner-lsosen -
...... -—I aus bestem weißem I

I Eederköper. . M3.10I
I Kurze “Form . M2.40I
I Für Knaben . ‐///Z 2.10 I

= weiBeCennisdiemden I
I m. Stehumlegekragen Je 4.30 I
Im.losenKragen . . «4.70I
I .. weiche Sportkragen ‚

si-« «- l weiß oder farbig . .M.
l . ‚ I näheres im Hauptkatalog. s

Deutsci e Keui giurn adee
. Uns gTutethm weißein Balunliwolb : Beincnbaus (—0 :

't'tB« .
I Bis filmt; 078711184 eUZsOch ugs cm I Bielschowsky I
I E. M 1i‘70T1.SOT.ÖFä:’_ I ,. I
I Mit langen zlrmeln 410.10mehr. I Breslaus Urfolatftr.‚ Ecke Herrenstr« I
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

.1 Swgmä Vursrhriltsmähige
- , Turnschuhe

schwarz, braun, grau.

Euclwig Herz
BREShHll, Blücherplab 4.

(8

ßermann Barth
ßuimachermeilter
Gräbschenerstr. |2,

Hdalbertstr. 2
reich-un 2o (Botel de Russie)

, » neueste formen!
» Beste Qualitäten!

« --« Billigste Preise !

Restaurant matthiaspatk
verbunden mit Konditorei

Inhaber: Zank gdlcnzet
I- matthiasplatz m. I. U

Jlusschank von Schultheiss‚ Kulmbacher u. a. Bieren.
vorzügliche Speisen. Reichhaltige Jluswahl zu soliden Preisen.

Saal zu Hochzeiten und Festlichkeiten.
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Eingang aus gesehen. Daran schließt sich nach Westen
zu der reichlich HOOO qm große Geräteturnplatz unmittel-
bar an. Um diesen großen rechteckigen Platz zieht sich
eine lG m breite Straße, und außerhalb dieser schließen
sich an vier Seiten die gewaltigen Tribünen mit »l6 Steh-
platz- und l2 Sitzplatzreihen hintereinander an. Uber der
Tribüne für Ehrengäste (Ostseite) steht der Befehlsturm,
rechts und links davon sind Vorturnertürme. Die Auf-
stellung der Turner erfolgt auf dem t9000 qm großen
Probeturnplatz hinter der nördlichen Zuschauertribüne, die
ausschließlich für Turner bestimmt ist. Weit über 50000
Personen können von den Sitzplätzen der Tribünen aus
dem hochinteressanten, abwechslungsreichen turnerischen
Leben und Treiben zuschauen, ungerechnet die Tausende,
die auf der den Kampfplatz umgebenden Straße und den
Stehtribünen Platz finden. Es werden ferner noch errichtet
drei Wetturnzelte (60mal 38 m) und das große Zelt für
das Turnen der Kreise bei etwaigem ungünstigen Wetter.
Auf das Gelände hinter der Tribüne für die Ehrengäste
kommen die Spielplätze für die Unsscheidungskämpfe.
Rechts von der Feststraße,swerden sechs Restaurants mit
Garten und (Selten errichtet. Das Hauptrestaurant liegt
in der Uchse der Feststraße, dem Haupteingang gegenüber.-
In seiner Nähe befindet sich ein großer Tanzplatz und ein
Ztkusikpavillon

Breslauer Turnblatt. 8. Jahrgang;

gßudißelprecfiung.
Ccuunpfspieklinch für Turnvereine von E. Fisch er, Lehrer und Turn-

lehrer in Hamburg. Deutsche Volksturnbücher von Dr. R.
Gasch. Heft 40/“. Leipzig, Verlag von Max Hesse. 50 53€.

Mit diesem Kampfspielbnch (zweite, durchgesehene und ver-
mehrte Auflagels ist allen Spielwarten und, Turnlehrern, Wettspielern
und Schiedsrichtern, Kursusleitern und Jugendpflegern ein Ratgeber
in die Hand gegeben, der aus der reinsten Praxis heraus ihnen all
das sagt, was zur sicheren (Einübung und Beherrschung unserer wich-
tigsten deutschen Kampfspiele notwendig zu wissen ist. Die Beschrän-
kung auf unsere sechs größten Wettfpiele: Schlagball, Faustball,
Tamburinball, Schleuderball (Grenzball), Barlauf und Fußball ist
als ein Vorzug anzusehen. Ihrer Besprechung voran gehen zehn
lehrreiche Kapitel über: l. Bedeutung der Kampfspiele, 2. Einfügung
der Spiele in den Vereinsbetrieb, Z. Spielbetrieb, Lt. Spielwart, Spiel-
führer, Spieler, 5. Spielplatz, 6. Spielzeit, r. Spielgeräte, 8. Wett-
spiele, 9. Beispiel einer Wettspielordnung uln die Meisterschaft,
10.Schieds- und Tinienrichtev Besonders interessant und wichtig
ist Kapitel 9 und l0. Die Spielregeln selbst sind nach den jüngsten
Beschlüssen des »Technischen Ausschusses« —- dem auch der Verfasser
angehört — abgefaßt. Un treffliche Vorbemerkungen über das Cha-
rakteristische des betreffenden Spieles reihen sich aus der Menge von
Ratschlägen und Winken die »wichtigsten« — sorgsam ausge-
wählt,1"ibersichtlich zusammengestellt und begleitet von kurzen Un-
gaben 1’iber Spielfeld, Spielgerät, Aufstellung und Tätigkeit der
Spieler und Schiedsrichter. ZS Zeichnungen von Burger dienen
znr weiteren Erläuterung — Ein Anhang bringt noch die Namen
der Mitglieder des Spielausschusses der Deutschen Turnerschaft und
der Kreisfpielwarte, sowie eine Preisliste für Spielgeräte ——- nach

”Gummi-
Waren.

Spielen geordnet. ——- Der billige Preis von 50 91% macht es möglich,

’s5. ii. Berg-l Satin
Sport-— .
flrfikeL

. GEGR.1861 ·

speUat—
Preislisten

über
Sporn
Reise-

, Photo—sow
‚ichlrurgische

Arnkel
und

« Schläuche

transcribe-r
TEL...« Eintermarkt 5

Gartenstr. 65.
wg..." —

curniacken
curnhosen

Z curngiirtel
Lcurnsclmlre

Spezial _
Preislisten

über «
Sport-
Reise— .

Ph0t0-Sow.
· chirurgische

Artikel '
und

l Bitte rufen Sie:

„tlielhe Ballen
. Größtes Eilboten-

Institut am Plaße!
mitglted des Verbandeslang-drän-

Fabrik Deutscher Eilbotenanltalten
'' B :°

Sport. manch z- Bleslaueimlåilesocldtlfto - Bank.
.. Zl: lt5Sen-te Halm-Its xgtslsogxsgdstgn

Chemnitz. Filiale l: Ringbaude le
«» Cel. 4315Preislilten

- Filiale ll: matthiasltn 16
koste-oftmals Cel. 5040

Ceil- »Ist-stillt Js Filiale lll: Königsplab 35
zahlupg WHAT 'i/ ‚ Cel. 4340
SSMMSL sk. li » schnellx Gut! Billig!

z-- .— g. -» »F ».k». sue-»sp-soc-ooeoocsesse-(oooceeooooooooooosoeoosas

0
.« e, »-

Æzzuøwzjxfeäx‘
t. Schlas. Grauer-Anstalt mit stellte Kraltbetrieh

Taschenstrasse l2 Tel. 102302
z _ (neben dem Pariser Garten).

.-;' Anfertigung von Gravierunaen aller Art, Metall- und
s» Gummistempeln, Tür- und Firmenschildern. Vereins-2
_. abzelchen, Bannernägeln. ————

- Geschenkartikeln in Gold; Silber und Alfenid etc}
"““ Abonnenten dieses Blattes 10 0/0 Rabatt. n".

Q
.
.
.

‘
C
O
O
O
C

O
O

Verkauf von: .

Richard Sprung „i.
Spezial=ßutgelcbält

Breslau, Oblauer Straße 68
Yorfchriftgmäkige il

Tucncryiitc
Großes Lager.

‚ v. Jlourislens u. Zporihiiten H

·
-

sowie gieisemiltzem
i Turnbrüder 50/0 Rabatt.

-==-.=m-=:=-=:==
« «)sp»t,«-,.-.

_ DireEte Bezngsquelle.Billigste Preise! "'f

··, Eichen-, Lorbeer- und cJieger- «
litiinze und Bulketts

in jeder Bindeart auch mit Schleifen
fabriziert

Max Winkler,
BlumenfabrikWinnenden (Wrttbg.)

Wiederverkäufer und Vereine .
erhalten Rabatt.

._ — Spezial=fflescbäft —
. Bandscbube‚Krawatten

. wasche etc. ,
« Moderne, reelle Waren preiswert

II. Giebler
s Breslau, Ohlauekstr. zu. 35

' zwischen Christophoriplatz u. Taschenstr.
Mitglieder 50/0.
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daß dies wertvolle Büchlein bald ein Taschenbuch siir jeden Spieler
und Spielleiter werden kann. Das fleißige Studium desselben aber « schneider- I
wird sicher viele Mängel im deutschen Curnbetriebe beseitigen und leard urban“; meiflkt
seine Einheitlichkeit fördern. Böer. Oblaueritr. I 70- Ecke sBiicbofitr-

· -—«—sp» -—« . Anfertigung moderner

gßefianntmadiung. Graupenstr- s herrenssanlerove

_50/0, Rabatt 50/0 _—-*

bt bdkie Etoeguårkche Fughfndkung, Schmiedebrücke l?/l8, Tel. stz . Fabrik-Niederlage für VerleibK-Inl’titut (‘20
gi » e ann, a ie ie etzeitung für das Leipziger Turnfest zum · ele..« L: «-«..-'"greife fVonde M bei frgier Zusendung ins Haus zu liefern in der SChlrme! - g 55ml RQCEI‘OCEGHQIIQC.

age it. amit ist je em, der noch keine Bestellung aufgegeben ___
hat,» nochmals Gelegenheit geboten, sich zum geringen Preise in den s PGlZWEll‘en, _
Besitz der wertvollen Jestze itun g zuv setzen. Strümpfe Sie suchen vergebens

_.___.‚„„-„__ · eine bessere Quelle!!
BereinInachriditen ' Fertlaulend Eingang v. Neuheiten. l

Reparaturen jeder Art
gtl’ter Turnvereim Karfreitagsmarsch: Ubteilungsweise nach schnell und preiswert.

Rothsürben. Heimfahrt 9ECZ, Ankunft in Breslau 943.
‚ ‚ „ 1—50/ Rabatt 50/ —ither Furnvereiitz l. ‚Verwertung. Donnerstag, den x3. Marz ‘—— m «0—«

findet nach dem Turnen eine UbteilungssVersammlung im Börsen-
keller statt. Gegenstand der Beratung sind: 1. die bevorstehenden
Wahlen, 2. das Anturnen, Z. Mitteilungen (Fackelzug, Gaublatt).
Zahlreiches Erscheinen ist erwünscht.

Der Zlbteilnngs-Vorstand.
Jurnlikub äalju. Karfreitag, den 21. März Halbtagsmarsch nach

Oberhof. Abmarsch: 71X2 Uhr Endstation der Elektrischen Straßen-
bahn in Gräbschen (Friedhöfe). 121/2 Uhr sind wir wieder in Breslau,
damit jeder am Repräsentativspiel des Spielverbandes des Turngau
Breslau (Z Uhr auf dem Gandaiier plage) und an dem daran an- |
schließenden Kommerse im KaisersFriedrichsPark teilnehmen kann. —- l l.
Die Teilnahme am Fackelzug des Turngau Breslau am l?- März l

l

_
.
.
_
.
.
_
—
_
—
—

Uhren u. Goldmaren
PaulAlter

Kupferschmiedeftraße 17
(Ecke Schmiedebriicke).
Curner 5% Rabatt. (6

„Zum Faust“ -

-
I
E
—

I
.. , . . Iwird unseren Mitgliedern zur Ehrenpflicht gemacht. Zwlnsahzmohsn, Ehren- Theater: c r. I

Furnlikub 3Min, ll. glßtetl'uug. Das dreijährige Bestehen der 4 « » Verteilt-i US lllll-
Abteilung feiern wir in Form eines Herrenabends am 15. März, l plllllll,Fahnllnflallelelll. und H
abends 9 Uhr, im KaisersFriedrich-Park (rotes äimmer). ' Vollzähliges l. 24) Versand: allS
Erscheinen aller Mitglieder wird erwartet. Gäste willkommen. i carl scheu GI’ÖSSIGS Lager elegantester

FurnvereinKriikärtsksanderriega Sonntag, dgn i6.März i Graveur und Ziseleur IM k I
Tur mas von ett au ü er ürtenau, (DcPlit‘, Krie lowir nach ,' 3cm“, e_
(ZanTth. ZIFfahrt llZ mittags voiiiFFrLiburger Bahiihof nach Yiätlliain F -.BW)-- ‚F l. „Hai ent' f. .. ’ .‘ — — OSMaBll- rrangemens tSiegeskranze und Eichen=Anstecker l" W „aus «

Eichenkränze v. 30 Bl. 10 Pf., v. 40 Bl. 20 Pf., 48 Bl. 25 Pf., 60 Bl. u. 8 Eicheln 42 Pf., 96 Bl. u. .18 E. 67 Pf., mit Gold. 0d. Silbereich. l/4 teurer, ganz in Silber od. Gold die Hälfte teurer. Eichen; nun ask summa
Anstecker 1 E. 1 B1. Mk. 1.—, 1 E. 3 Bl. Mk. 1.60, 3 E. 3 Bl. Mk. 5.—, dies. Anstecker m. Schleife « '

k Mk. 10.—, 3 E. 10 Bl. Mk. 10.—, per 100 Stck., Kornblumen per 100 Stck, 80, 85, 90 Pf.‚f-l(ornblumen‚ (Hermany)
Sträußchen von 5 Pf. an, KornblumenaRanken per m 30, 40, 50, 60 P
Kein Verein versäume Muster und KommissionSzLager zu verlangen. ‘l

Manufaktur künstl. Blumen Hermann Hesse, Dresden, "zum Faust
Scheffelstraße 61/66 ' _ Breslau X, Kohlenstr. 14.

llLeistungsfähiges Spezialhaus dieser Branche. Schleifen mit und ohne Druck in allen Nationalfarben
werden billigst berechnet! Echte Metallkränze!

Keine s°“°'°'“ . rauhe
sum-nis- Chrom-
sohle Ieder-

sohle

T erhielt

eine Wichtige Verbesserung DE
durch die H

0 Stahl-Fußgelenk-Feder
n Diese bezweckt, bei Fehlsprüngen die Er- -

schütterung u. Fußverstauchung zu vermindern,
ferner dem Fußgewölbe im absatzlosen Schuh

eine Stütze zu geben.
JWIUNISCIIL Erprobt und empfohlen =

. Erhältlich in den__ von d. Königl. Landesturnanstalt z. Berlin, von d. König]. Turn- ...
25 30 — Mk· 1«90 lehrer-Bildungsanst. z. Stuttgart, v. d. Großherzogl.Turnlehrer- Schuh-Geschalten;
31——35 = Mk« 2-30 Bildungsanst. z. Karlsruhe u. viel. ander. Schul- u.Turnbehörden. auch weist die Fabrik
36—42 = Mk. 2-90 Alleiniger Fabrikant Bezugsquellen nach.

MS - Mk· M H. Jakehewski, Neukülln, 532'321:
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‚entsche Herren-Moden Reuschestr. 37-38, am Königsplatz
:- :Erstklassiges SpeziaI- Geschäft besserer Herren-‚ Jünglings- und Knaben- Garderoben :-:
Spezial-Abteilung: Anfertigung eleganter Maßsachen in kürzester Zeit 36 Mk., 45 Mk., 52 Mk.. 60 Mk. usw.

Annahme sämtlicher Reparaturen, Werkstatt im Hause. i
Nur einzige Verkaufsstelle, daher keine Beziehung zu ähnlich lautenden Firmen am Platze-«
..11 _-_ Vorzeiger des „Bresl. Turnblatts“ erhalten 5% Rabatt —.— _

IIIIIIIIIIIIIII _____ — = = n_EINEL C HEROLD l W ‚ f” Herren Mode Magazi J

“Nennwert" m M I qul Uede i Meta Fränkel» » lief. vorzügl.Trommeln «
-- '"k' S°“'398'" "“6 Albrechtsstraße 28/29 Gräbschenerstraße 4

‘1' « Schrauben, Messmg- 512251611, margarethenflr. 11 I gegenüber der Hauptpost (Hotel Post) (2. Haus vom Sonnenplatz)
0«-" kessel‚33cmDurchm, » »I .. ·

.«- Portofrei zu M. 11.— - Spez.Samtl. TUkngecate I BIllIgst! Große Auswahl In Billigst!
«« sfzsszszzxxszxåkessål Einrichtung moderner llherhemden Kragen, Kravattenlrikutagen,Sockemlaschentücherusw.

Trommelflöten (genau nach Vorschrift).
|r. oo oo itt.D « dH Hdhh

Jiignzigggldntigtgvsg axsejrxdxrlklrfakiivüafreeri ...... Turnhullen. V ... Sp €Z i a i itzti Stoff, 3312:8“ VViictl1 und gsaxklgdenan 86 u e

IIII I«I.I—I—I——I—I I I I I h-— Turner 5 Prozent Rabatt _J

Stammseidel - pau‘ Mukchau“ “im“...i‘lfiäl‘“1/ Hetke . Schneider-meistens °’ e32 Schuhmachen MeisterJubiläumseidel: Zinn- b . 1 u 3 m Breslau VI, Deilauerstr. I- Yeudorkstmße 20
Immean Alkdeutsche Stem- et ufnahme 1— [ ° - Htelierf. feine 5errengarderobe 5,0“ flusmnhl '

Frage Und Sisfus „6 „ a2,70 „ Grosses Lager in Damen-, bema- und Kinder-schalten-er We W kss W 12 » z 2,40 » u. ausländischer Stoffe. ist-„5:1;Innengeräte
Otto MIEW 2 x2 . Sebr ststge preise. Spezialität: Eintreten-, flrllilen- und

- «4 H a‚_—» :IIIIIIIIläflillgirlzlill’l‘fngliI/EIIIIIIIII Jabn'cbe curn'cbubc.
Rubferfchmiebeflraße 74 I=I=I=I=I=I=I=I=i

(Sonntagskarte.) —- 2ln den beiden Osterfeiertagen findet eine ll
Turnfahrt in das Glatzergebirge und die Heuscheuer statt. Ubfahrt
der l- Gruppe Sonnabend, den 22. März, nachmittags 623; Der
2. Gruppe Sonntag, den 25. März. früh 6'5 vom Hauptbahnhof nach

Wein restau rant
Reinerz. Von Reinerz zu Fuß durch den Kohlauer Grund nach der l .
Hohen Mense weiter nach Scherbeney, Wilde Löcher, Heuscheuer und - Inzer ar en
Wünschelburg, von wo aus Montag, den 24. März, nachmittags 506 I"
Die Rückfahrt nach Breslau erfolgt. Ein Beitrag von 0,25 M für
das Essen am l- Tage muß spätestens bis Mittwoch, den l9 März ITI An der Promenade u. "alle 6355315 I"
an Den Unterzeichneten entrichtet werden. Gäste willkommen.

Baumgarten. - Inh.: P. Schroeder s- Go.
gipiekverliand gsresl'au. Das Fehlen der bei den ausgewählten « » »

Mannschaften aufgestellten Spieler zieht eine Strafe von 2 M nach Hervorragend gute Kuche. MenU(4Gange)|‚50./l
stichck UZI hie. MärzB treffsen Fjch in Derl. Klasse: Minerva-Sparta, - -

I erS- a n nnd orusiaL a. Die Verbandsvereine wollen sich ·
die Osterfeiertage für DerbanDsfpieIe frei halten, Da folche wahr- weme VON Robert Kessels Nachfolger.
fcheinlich angesetzt werden D er Spiel: Ausschuß. (15

Yallspieks Yerein gfliuerua. Als neuer Schriftführer wurDe EEIEIEI=—I=_I=_l——=| I
Herr Urthur methner, <3Schriftfotger, Underssenstraße 28, gewählt . .. .
Unsere Sitzungen finden alle H Tage mittwochs statt. Wir Wachen « Hiltlliillllli efslklässlgc HllSl'IISlllllg ll. Bekleidungl
schon auf unseren Familienabend aufmerksam. Alle Freitage im
Vereinslokal MannschaftsSitzung A. Methner. für alle Cäportsöweige zu konkurrenzlosen Eßreifen.

——---—-—————— mlemvertrieb Spezialität:
gßrieflialteu. ZTT eää‘fäliäigig‘ief pmem:dumschuh 1913

ß. Die Blätter dürfen nur auf einer Seit-e beschrieben sein. ge n in (Shriftiania unD garantiert gleitfreie Biegfame
warum wohl? anskrlefrbskster FPVrt« Ledersohle, 3 fache Haltbarkeit

s. Der Bericht war viel zu ausführlich und mußte deshalb Fläsåkåeu II Scsgggs gegen Gummlschuhe, Utlerreicht
bedeutend gekürzt Werden stöcken, Fußbällen, leicht und elastisch, fester Schluß

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt ein Prospekt der Segäerlxäegggsxekxgjsw (Sjramgfäligg VII-—ZFUÜZZTAZXS

„gsraueret zum goldenen geerbt“, Reuschestraße 65, bei. Die Brauerei, Reparaturen prompt . —·----—
welche sich einer ständig wachsenden Beliebtheit erfreut, verzapft am unD billig. « 2'50 2'90 3'50
2&ittwod), den 12. gflärä „gefrorenes“. Jeder Biertrinker sollte Hpeziakzpqrjhaug Mkimqnn, Hrpglan XIII,
nicht verfehlen, sich an diesem Tage dort einzufinden. Der originell IKaiser wilbelmstrasse |2 (Ecke Sadowastrasse).
abgefaßte prospekt ist lesenswert.
OMOMOMOVOO"autonome“emomomo“am.“om0“vom.”oMM0M.omemomomautonome“OMOMOMOMOMOMOMon—vomomomom

Huttenij Fritz Mast-ekelt Albrechtsstr. 21 „neun.
gewährt den geehrten Turnbrüdern 5 Prozent Rabatt

.———————— Vorschriftsmäßige Turnerhüte stets auf Lager

.1, Großes Lager in Filz-‚ stroh-. Panama- und Seidenhüten.
Mom0y.omo“oMOMOMemomomonomomomomomomomoMemo".omrommomomomowomomomomowoy'OV'lMOMOO’OOmOn

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Rektor Fr. H offmann- Breslau, für die Inserate: Hugo Peileri”Breslau
Druck und Verlag F.W.Sungfer—Breslau.
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